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Actuel/JEPHR

Die 10. Offizielle Er6ffnung der
Europaischen Tage des Denkmals

Eine UBersiCht oo

Vorgeschichte

1991 hat die Stichting Open Monumen-
tendag in Amsterdam gemeinsam mit
dem Europarat die erste offizielle Eroft-
nung der Europiischen Tage des Denk-
mals (Journées européennes du Patri-
moine JEP) in Gouda durchgefiihrt. Mit
der Eréffnungsfeier wollte man die da-
mals noch junge Initiative der ‘Journées’
einerseits bei Behorden, Politik, in den
Medien und vor allem in der Bevolke-
rung besser verankern, anderseits den fiir
die Koordination der ‘Journées” Verant-
wortlichen in den einzelnen Lindern
Gelegenheit zu einem Erfahrungsaus-
tausch bieten. Bis heute hat sich an die-
ser Zielsetzung  grundsitzlich nichts
geindert. Dafiir sind die ‘Journées’, wel-
che 1991 gerade einmal von 11 Lindern
durchgefiihrt wurden inzwischen zu ei-
ner bedeutenden, europaweiten Aktion

geworden: 1999 haben rund 20 Mio.

"

Menschen ca. 30 000 Baudenkmiler
und Ensembles in 46 Lindern besichtigt!
Und in diesem Jahr sind diese Zahlen bei
47 mitwirkenden Nationen wohl erneut
iibertroffen worden.

Nach der erfolgreichen Premiere in
den Niederlanden folgten die Polen mit
einer Erdffnungsfeier in Torun, an-
schliessend war die Reihe an Antwerpen,
Lissabon, Paris, Kopenhagen, Stockholm
und Glasgow. Im Mirz 1998 beschloss
das Comité du Patrimoine Culturel des

Europarates (CC-Pat), die Schweiz. Eid-

" genossenschaft mit Organisation und

Durchfithrung der 10. Offiziellen Eroff-
nung der ‘Journées’ zu beauftragen. Mit
der Umsetzung der Veranstaltung, die
vom 1. bis 3. September 2000 in Bern
und Umgebung stattfand, hat das Bun-

desamt fiir Kultur die Nationale Infor-

Das Alphornquartett Mytha an der offiziellen Eréffnungsfeier der JEP in Bern
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Besucher der JEP erhalten einen Blick von der Felsenburg auf die Altstadt von Bern

mationsstelle fiir Kulturgiiter-Erhaltung
betraut. — Und bereits steht fest, wo die
kommenden Eréffnungsfeiern stattfin-
den sollen: 2001 wird Riga an der Reihe
sein, 2002 steht der Raum Koln/Bonn
(Schloss Briihl) auf dem Programm und
fiir 2003 ist Dublin vorgesehen.

Zum Verlauf der Veranstaltung in

der Schweiz

Rund 150 Giste aus 34 Lindern haben
sich in Bern eingefunden, um einerseits
der offiziellen Erdffnungsfeier beizuwoh-
nen und anderseits mit dem Weltkul-
turerbe Bern sowie mit unterschiedli-
chen Aspekten der «Kulturlandschaft
Schweiz» Bekanntschaft zu schliessen.
Der Programmschwerpunkt galt deshalb
der Entdeckung und Besichtigung lind-
licher Orts- und Siedlungsbilder in der
Umgebung Berns. Schliesslich wurde
auch die europiische Komponente der
JEP durch das fiir 1999 / 2000 gemein-
same Thema der Europaratskampagne
«Europa, ein gemeinsames Kulturerbe /
L’Europe, un patrimoine commun» her-

vorgehoben.
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Vertretrerinnen und Vertreter aus fol-
genden Lindern hatten sich angemeldet:
Aserbaidschan, Belgien, Bosnien-Herze-
gowina, Bulgarien, Dinemark, Deutsch-
land, Estland, Frankreich, Fiirstentum
Liechtenstein, Georgien, Griechenland,
Grossbritannien, Italien, Kanada, Kroa-
tien, Lettland, Luxemburg, Mazedonien,
Monaco, Niederlande,  Norwegen,
Osterreich, Polen, Portugal, Ruminien,
Russland, Schweiz, Slowenien, Spanien,
Tschechische Republik, Tiirkei, Ungarn,
Vatikanstadt und Weissrussland.

Im Zentrum der offiziellen Eroft-
nung, welche am Samstag, 2. September
2000, im Kultur-Casino Bern stattfand,
standen die Ansprachen von Bundesritin
Ruth Dreifuss, Vorsteherin des Eidg. De-
partements des Innern, sowie von Hans
Christian Kriiger, Stv. Generalsekretir
des Europarates, welche wir im vollen
Wortlaut wiedergeben. Umrahmt wurde
die Feier durch das Alphornquartett My-
tha, das zum Abschluss zwei Strophen
der Europahymne intonierte. Auch das
Forum zum Thema «Kulturlandschaft



Schweiz» hat viel Anklang gefunden. Im
Zentrum der Besichtigungen des Nach-
mittags standen die Weiler Biielikofen/
Graben, Herzwil, Wolei und Menges-
torf. Eine weitere Exkursion mit einigen
ausgewihlten Teilnehmenden wurde
eigens fiir Bundesritin Ruth Dreifuss zu-
sammengestellt und fithrte vom Weiler
Steinisberg bei Illiswil zu Fuss dem
Wohlensee entlang zur Hofenmiihle und

in die Wolei.

Der Europaische Tag
des Denkmals 2000 in
der Schweiz aus der
Sicht der Veranstalter

Die 10. Offizielle Eroffnung der
«Europiischen Tage des Denkmals» fiir
ganz Europa bietet der Schweiz, ihren
staatlichen Stellen sowie privaten Orga-
nisationen im Bereich Heimatschutz,
Denkmalpflege, Archiologie und Orts-
bildschutz Gelegenheit, die Diskussion
tiber aktuelle Fragen der Erhaltung und
Pflege ortsgebundener Kulturgiiter in
eine breite Offentlichkeit zu tragen.

Die Gelegenheit ist willkommen und
notig zugleich. Zu sehr haben sich die
Menschen hierzulande an unsere histo-
risch gewachsenen Baudenkmiler und
Ensembles, an unsere lindlichen und
stidtischen Ortsbilder gewohnt, zu
selbstverstindlich scheint es vielen unter
uns, stindig von einer formen- und vari-
antenreichen, iiber Jahrhunderte ent-
standenen Baukultur umgeben zu sein.
Von grosseren Katastrophen oder krie-
gerischen  Auseinandersetzungen seit
langer Zeit verschont, ist uns kaum
mehr bewusst, welche Chance uns tig-
lich geboten wird, mit den materiellen
Zeugen unserer Vergangenheit Gegen-
wart zu leben und daraus Zukunft ge-
stalten zu konnen. Wenn in diesen Ta-
gen Menschen aus iiber dreissig
europiischen Lindern zu uns kommen,
um sich ein Bild von der «Kulturland-
schaft Schweiz», von den vielfiltigen
Siedlungs- und Ortsbildern unseres
Landes zu machen, werden auch einige
unter ihnen sein, die in jiingerer und
jiingster Vergangenheit erleben muss-
ten, wie sehr Baukultur mit Identitit

Actuel/JEPHR

Publikationen / Werbematerial

® Tagungsdokumentation (D / F / E),

28 S. ill., Auflage: 500 Ex.

® Ortsbildprospeke ISOS (D / F / E),
12seitiges Leporello, Auflage: je 200 Ex.
® ‘Stimmungstriger’ (60 x 200 cm),

Auflage: 6 Ex.

® Pressemappen (D / F / E), davon rund

120 Ex. verteilt oder verschickt

® Zeitung zum Europiischen Tag des

Denkmals (D/F /1), 568S., ill., Aufla-

ge: 62 000 Ex.

® Wagenplakate fiir SBB-Ziige (IC und

IR), (D /F /1), 3000 Ex.

und Geborgenheit, mit «Heimat» zu
tun hat und wie schmerzlich und er-
niedrigend es ist, diese teilweise oder gar
ganz zu verlieren. Stellvertretend fiir
zahlreiche europiische Linder erwihne
ich Polen, Bosnien-Herzegowina, Kro-
atien und die baltischen Staaten. Fiir
diese Linder sind denn auch die Euro-

. piischen Tage des Denkmals wie ge-

schaffen, das gebaute Kulturerbe als
identititsstiftende Kraft alljihrlich mit
Begeisterung und Engagement ins

Rampenlicht zu riicken.

Bisher hat die offizielle Eréffnung der
«Journées européennes du Patrimoine»
fiir ganz Europa in Stidten und Metro-
polen stattgefunden, deren Erschei-
nungsbild meist durch weitldufige, im-
posante Reprisentationsbauten geprigt
wird. Deshalb schien es uns sinnvoll und
spannend zugleich, den Gisten aus ganz
Europa fiir einmal ein véllig anderes
Programm zu bieten: Ins Zentrum der
Eroffnungsfeier sowie der 7. Auflage des
Europiischen Tags des Denkmals in der
Schweiz haben wir die Auseinanderset-
zung mit den im Laufe der Zeit gewach-
senen lindlichen und stidtischen Orts-
bildern gestellt. In allen Regionen bieten
sich zahlreiche Gelegenheiten, das span-
nungsvolle Wechselspiel von Natur und
Kultur zu entdecken, zu erleben und
dabei zu erfahren, welche Bezichungen
Aussen- und Innenriume miteinander
eingehen, und — wie wir solche Riume
erfahren, wie wir mit ihnen leben und
umgehen.

Gian-Willi Vonesch
(Auszug aus dem an der Medienorien-
tierung vom 1. Sept. 2000 vorgetra-
genen Text)
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Spaziergang am Wohlensee anlasslich der Eréffnung der JEP. Im Vordergrund Bundesratin Ruth Dreifuss und José Maria
Ballester vom Europarat
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e www.nike-kultur.ch, Schaltfliche ‘ak-
tuell (D / F), Programm mit Links
und ausfiihrlichem, interaktivem Teil
zum Thema ‘Ortsbilder’, Beispiele
Brugg und Carouge (total 9546 An-
wendersitzungen in den Monaten

August und September).

Die Journée européenne du
Patrimoine 2000 in der Schweiz

Am Samstag / Sonntag, 9. / 10. Septem-
ber 2000 hat die siebte Auflage des Eu-
ropdischen Tags des Denkmals in der
Schweiz stattgefunden. 223 Denkmiler
und Ensembles in allen Kantonen konn-
ten diesmal besichtigt werden. Die
‘Journée’ stand unter dem Motto «Ein
Denkmal steht nie allein. Hiuser, Stras-
sen und Plitze im Dialog / Le monu-
ment au pluriel. Du rapport entre mai-
sons, rues et places» und hat es den rund
50000 Besucherinnen und Besuchern
erlaubt, die historischen lindlichen und
stidtischen Ortsbilder zu entdecken. Die
Kantone der Suisse romande haben aus-
serdem das Thema «Patrimoine du 20e
siecle» prisentiert und damit die Zusam-
menarbeit mit den benachbarten Regio-

nen Franche-Comté sowie Rhone-Alpes
fortgesetzt. Die NIKE konnte wiederum
eine dreisprachiche Zeitung im Tabloid-
Format publizieren. — Erfreulich war
auch die Berichterstattung in den Me-
dien: so waren iiber dreihundert Artikel
in den Printmedien sowie 15 Fernseh-
und 34 Radiosendungen (inkl. lokale

Anbieter) zu verzeichnen.

Ubrigens: Die 8. Auflage der JEP in
der Schweiz findet am Samstag / Sonn-
tag, 8. / 9. September 2001 statt zum
Thema «Wohnen im Baudenkmal / Ha-
biter un monument historique» (Arbeits-
titel).

Gian-Willi Vonesch

.adom;“ ap 18SU0D) :0}04



	Die 10. offizielle Eröffnung der Europäischen Tage des Denkmals  : eine Übersicht

